Das 10-Punkte-Programm zur Vorbereitung auf das Rating

Aktionsmöglichkeiten und Beratungsangebote des Steuerberaters für den Mittelstand

Das sollten Unternehmen tun:
Dabei hilft der StB:


1. Aufstellen eines Businessplans
Kann

2. Stärken der Eigenkapitalbasis
Soll

3. Verringern der Abhängigkeit von einer Person
Kann

4. Wechsel der Hausbank
Soll

5. Verbessern der Finanz- und Liquiditätsplanung
Soll

6. Nutzen alternativer Finanzierungsinstrumente
Soll

7. Einführen eines strategischen Controllings
Kann

8. Erhöhen der Transparenz beim Jahresabschluss
Muss

9. Wechsel zur Internationalen Rechnungslegung
Muss

10. Beschäftigung mit neuen Entwicklungen der 




Unternehmensführung
Kann

Wie man leicht erkennen kann, gibt es dort Punkte wie Erhöhen der Transparenz beim Jahresabschluss, dem sich kein Steuerberater entziehen kann, ohne seine Position als ernstzunehmender Ansprechpartner des mittelständischen Mandanten zu verlieren. Daneben gibt es eindeutige Kann-Beratungsfelder, z. B. die Beschäftigung mit neuen Entwicklungen der  Unternehmensführung, z. B. Benchmarking, Balanced Scorecard, wo sicherlich auch der Unternehmensberaterkollege nicht ganz falsch am Platze ist. Dazwischen gibt es die Soll-Beratungstungsfelder und jeder, der sich schon einmal etwas mit ju-

„Soll“ =
ristischer Terminologie beschäftigt hat, weiß, dass „Soll“ eigentlich „Muss“ heißt. Mit 6 

„Muss“
zu 4 Soll-Muss- zu Kann-Kategorien sind damit die Pflichtberatungsaufgaben des Steuerberaters eindeutig in der Überzahl, so dass es keinem Steuerberater erspart bleiben dürfte, sich mit der Materie zu beschäftigen.

Rating-Check für Steuerberater zum Einstieg in die Ratingberatung

Im Standardangebotsbereich sieht 
ja
nein

es bei uns wie folgt aus:

Jahresabschlüsse

· Zahlen werden bei uns hinterfragt
(
(
· Es gibt systematische Arbeitspapiere
(
(
· wir arbeiten nach Mindeststandards ent-



sprechend den neuen Erstellungsricht-


linien für Steuerberater.
(
(
· Wir bieten Jahresabschlussanalysen




und zusätzliche Berichterstellung an.
(
(
· Wir führen mit jedem Mandanten ein aus-



führliches Bilanz-(Abschluss-)Gespräch.
(
(
· Wir weisen unsere Mandanten auf neue




Entwicklungen hin und halten sie und



uns über Neuerungen im Rechnungswesen/



Jahresabschluss auf dem Laufenden.
(
(
BWA

· Unsere Mandanten erhalten regelmäßig




aussagefähige BWAs.
(
(
· Wir nehmen unterjährige Abschreibungs-




und Abgrenzungsbuchungen vor ein-



schließlich Bestandsbuchungen.
(
(
· Aussagefähigkeit und Form der BWA wer-




den mit dem Mandanten und dessen An-



Forderungen abgestimmt.
(
(
· Aussagefähigkeit und Abstimmhandlungen




bei der BWA werden nach außen dokumentiert.
(
(
· Außer der Standard-BWA bieten wir




auch individuelle BWAs an.
(
(
· Wir führen interne und externe Be-




Betriebsvergleiche durch. 
(
(
· Letztes BWA-Ergebnis und endgültiges




Ergebnis lt. Jahresabschluss liegen



im Allgemeinen nicht weit auseinander.
(
(
Mit folgenden Zusatzangeboten haben 
ja
nein

wir Erfahrung/bieten wir an:

· Unternehmensplanung
(
(
· Controlling
(
(
· Businessplanberatung
(
(
· unterjährige Berichtserstellung
(
(
· Begleitung bei Bankgesprächen
(
(
· Beratung bei Investition und Finanzierung
(
(
· Kostenrechnung
(
(
· Sonstiges (________________________)
(
(
Wenn Sie alle Fragen mit „ja“ beantwortet haben, dann können Sie frei weg mit der Rating-Beratung loslegen. In Teil 4/14 Ihres Loseblattwerks Betriebswirtschaftliche Beratung durch den Steuerberater erfahren Sie, mit welchen Modulen Sie dabei arbeiten können. In Teil 2/3 informieren Sie sich über den aktuellen Diskususionsstand. Setzen Sie die Schwerpunkte nach den Stärken Ihrer Kanzlei und nach den Erfordernissen Ihrer Mandanten.
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